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Beilage zu Re . 279 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2 « . November 18 - 9

Deutschland .
verliu , 21 . Nov . Der Besitzer der großen ThierauS «

stellung in der Sommerstraße , Hr . C . W . Rice , ist heute
Vormittag 9 ' /» Uhr in der Klinik in der Ziegelstraße den
Verletzungen erlegen , welche ihm am jüngsten Samstag Nach¬
mittag einer der drei Tiger , mit denen er in der dritten
Nachmittagsvorstellung „ arbeitete " , zufügte . Wir haben be-
reit - am Sonntag Morgen melden können , daß der eine der
drei Tiger Hrn . Rice in den Arm gebissen habe . Spätere
Nachrichten haben die Verwundung als eine kaum nennenS -
werthe , sehr leichte bezeichnen wollen . Wie sich jetzt leider
herausstellt , entsprach diese beruhigende Version nicht dem
Sachverhalt . Bi « vor Kurzem waren in dem Tigerkäfig
nur die beiden kleineren Tiger dazu ausersehen , in der Dres .
sur dem Publikum vorgesührt zu werden . Der dritte —
ein weibliches , etwa vierjähriges , vollständig ausgewachsenes
Thier — war seit drei Monaten nicht zu diesen Schaustel¬
lungen herangezogen worden , weil es sich als bösartig er¬
wiesen hatte . Trotz der ihm von allen Seiten gemachten
Vorstellungen bestand Hr . Rice darauf , sich selbst in Berlin
in eklatanter Weise damit einzufüyren , daß er sich mit den
drei in einem Käfig vereinigten Tigern produzire . Nachdem
er probeweise am Samstag Vormittag mehreremale hinein¬
gegangen war , gelangen ihm auch die ersten drei öffentlichen
Vorführungen vollständig . Bei der letzten öffentlichen Pro¬
duktion am Samstag aber gewann die Bösartigkeit des
Tigerweibchens die Oberhand . Die Bestie sprang auf Hrn .
Rice zu , riß ihm mit der linken Tatze die rechte Wange je¬
doch nur so leicht auf , daß die Schrammen bereits wieder
vernarbt sind , hieb mit der rechten Tatze auf den linken
Arm , ohne jedoch durch den Rock zu dringen , und biß end¬
lich in die Muskeln des linken Armes . Ein Fangzahn
drang dabei tief ein. Trotzdem setzte Hr . Rice , dem ein
Bediensteter , Namens Jim , mit der Elsenslange zu Hilfe
eilte , die Produktion noch einen Moment fort und sprang
dann auS dem Käfig . Durch den Saal , in welchem das
Publikum sich befand , setzte er, mit anscheinend größter Ruhe ,
seinen Weg fort , an der Thür zu einem Pcwatraume
mußte er sich jedoch stützen und im nächsten Augenblicke sank
er erschöpft aus einen Stuhl . Eine Viertelstunde später war
der schleunigst herbrigeholte Geheimrath tir . v . Langenbeck zur
Stelle und legte den ersten Verband an . Die inzwischen
verstrichene Viertelstunde wird von allen in dieser Branche
bewanderten Personen als eine verhängnißvolle bezeichnet .
Man glaubt , daß die sofortige Auswaschung der Wunde das
Aeußerste verhütet hätte . Inzwischen muß das Grft in den
Körper gedrungen sein . Am Montag früh wurde der Kranke
auf Anordnung des l)r. v . Langenbeck nach der Klinik ge¬
bracht . Noch am Mittwoch früh hoffte man , trotzdem er
bereits delirirte , auf die Möglichkeit jemer Wiederherstellung .
Auch Professor Birchow eilte an sein Krankenbett . Indessen
trat heute früh gegen sechs Uhr der Brand hinzu und um
9 ' / » Uhr verstarb der in seinen Kreisen als einer der be¬
deutendsten Unternehmer geltende Mann an Blutvergiftung .
Mr . Rice hat schon mehrfach schwere Verletzungen in Aus -
Übung seines Berufes erhalten . Ein Glied des kleinen
Fingers an der linken Hand ist ihm abgedissen , in der lin -
len Hüfte hat er ein tiefes , durch Biß entstandenes Loch
und auch ein Fuß ist verstümmelt . Er war verheirathet
mit einer Schwester deS Hamburger Thlerhäudlers Hagen ,
deck und hinterläßt außer der Wittwe zwei Kinder in zar .
tem Alter . Er erreichte ein Atter von 38 Jahren und war
in London geboren . Die Verwundungen der Miß Helena
sind ebenfalls bedeutender , als man anfänglich glaubte . Sie
zeigten sich zuerst als drei kleine Risse , wie etwa von Steck¬
nadeln , sind aber jetzt in Eiterung übergrgangen , so daß
ärztliche Behandlung nothweudig geworden . M >ß Helena —
ihr eigentlicher Name ist Helen Johnson , 18 Jahre alt , ge-
bärtig auS Bordentown , New -Jersey — erklärte unserem
Berichterstatter , daß sie nicht bei der Arbeit mit dem Löwen
auSgeglitten sei , sondern daß der Löwe, welcher seit acht Ta¬
gen geruht hatte , unruhig war und sie umstieß , so daß sie
fiel . — Inzwischen ist gestern ein Arbeiter — der Lampen¬
anzünder — der mit dem Thirre unberufener Weise spielte ,
von einer Puma - ( Silber -)Löwin leicht in den Frnger ge-
bissen worden , klagt aber heute bereits über heftige Schmer¬
zen im Armgelenk . — Der Schwager des verstorbenen Hrn .
Rice , Hr . Hagenbrck , ist bereits Mittwoch hier ringetrvffen ,
seine Wittwe wird jeden Augenblick hier erwartet . Das
Geschäft ist „bis auf Weitere « " geschlossen. Man wird in
der Annahme nicht irren , daß die Polizei jetzt die weiteren
„Dressuren " der wilden Thiere nicht gestatten wird .

L AuS ElsaßrLothringen , 22 . Nov . Das Ergrbniß
der letzten Dienstag vorgenommenen Wahlen in den Lan¬
desausschuß liegt nunmehr vor . Trotzdem von 4 der ge¬
wählten Abgeordneten noch nicht bekannt ist, welcher Partei -
richtung sie augehören , so kann doch heute schon die That -
sache konstatirt werden , daß dir deutschfeindlichen Elemente
den gemäßigten in verschwindend kleiner Minorität gegenüber -
stehen werden , rin Wahlergebniß , das die elsäjsischen protr -
fiirenden ReichStagS -Abgeordueten , als sie ihren bekannten
Wahlaufruf erließen , wohl nicht vorausgesehen haben . Am
empfindlichsten wird die Protestpartei dadurch berührt , daß
sogar ihr Führer , Hr . Kabis , seinem gemäßigten Gegner
unterlegen ist ; Hr . Winterer , das Haupt der Klerikale »,
mußte ferner den Schmerz erleben , daß er über den ihm
grgrnübrrstehrndrn Autonomisten nur mit der Mehrheit einer
Stimme siegte . I « Allgemeinen haben diese Wahlen dar -
- ethau , daß die Protestpartei , die vor Kurzem noch im

Lande bei allen Wahlen für allmächtig galt , wesentlich an
Boden verloren hat , ein Fortschritt , der für die Zukunft
des Landes zu den besten Hoffnungen berechtigt . Die am
24 . d. M . von den Bezirkstagen auS ihrer Mitte zu er-
nennenden Abgeordneten werben selbstverständlich nur der
gemäßigten Richtung angehören , da bekanntlich in dieser
Versammlung die eigentlichen Protestler nicht vertreten find .

Frankreich .
Paris , 21 . Nov . Der Prinz Napoleon hat , wie man

nachträglich erfährt , sein Schloß Prangins bei Genf für den
Empfang seiner Familie Herrichten lassen . Der Prinz , der
in der letzten Zeit vollständig als Prätendent auftritt , hält
es nämlich für sehr möglich , daß er binnen Kurzem Frank¬
reich wird verlassen muffen . — Heute nahm die Polizei
Haussuchungen bei allen Beamten der (Philippart 'jchen)
Banque Europsenne vor . Man glaubt , daß es zu skanda¬
lösen Entdeckungen kommen wird und viele hervorragende
Persönlichkeiten kompromiltirt werden , da die Untersuchung ,
welche tue Gerichtsbehörden angeordnet , alle Operationen der
Philippart ' jchen Bant betreffen . Präsident Grevy ist , wie
ich aus sicherer Quelle vernehme , fest entschlossen , auf ' s
strengste vorzugehen .

^ Paris , 23 . Nov . Wie wir jetzt mit Sicherheit melden
können , rührt der vielbesprochene Artikel der „ Nouvellr Re¬
vue " über die auswärtige Politik des Ministeriums Was¬
hington von Frau Jultette Lamber selbst her ; die geist¬
volle Herausgeberin oer „ Nouvelle Revue " ist weit entfernt ,
aus dieser Autorschaft ein Hehl zu machen , sondern läßt sich
recht gern von Jedermann zu dem Artikel , dem man eine
gewisse polemische Geschicklichkeit nicht absprechen kann , wie
ungerecht er auch in seinen sachlichen Ausführungen sein
mag , beglückwünschen . Was die in der „ Repuvlique fran -
§aise " erjchienene Entgegnung betrifft , so ist dieselbe, wie wir
ebenfalls aus der direktesten Quelle wissen , keineswegs von
Hrn . Gambetta veranlaßt worden , welcher vielmehr dieser
ganzen Episode fremd geblieben ist , sondern einfach in den
Bureaus der Ehaussve d ' Antin entstanden . Wir können sogar , um
dem heillosen Gesajel gewisser Korrespondenten , die wir schon zur
Genüge charaklcrisirt haben , eia Ende zu machen , ihren Verfasser
nennen : eS ist Hr - Barre « , welcher die meisten Artikel der
„ Rvpublique franyaise " über auswärtige Angelegenheiten
schreibt , em junger und tüchtiger Publizist , der keiner frem¬
den Eingebung bedarf . Den brrmaligen Standpunkt der
„ Rkpublique sianyaise " kennzeichnet am besten folgender Be¬
scheid, den uns heule einer ihrer Hauprredakteure gab . „ ES
kann geschehen," jagte er, „ daß unser Blatt und unsere Par¬
tei auf den Sturz des Ministeriums Waddington hin -
arbeitet , aber wir werden demselben niemals auf dem Boden
der auswärtigen Politik den Krug erklären . An Hrn . Wad¬
dington als Minister des Aeußeren haben wir nicht das
Geringste auSzujetzen . "

Man liest -in der „France " :
Die Mmifterktist » , weiche durch die Absetzung de» Hrn . Gent »er-

Hüter werden jollie , wird dadurch nur erneu Aujschub erfahren haben,
blo« mit dem Unterschiede , daß nicht der Martueminifter , Admiral
Janreguibcrry , sondern dar Minister des Jauern , Hr. Lepäre, seine
Entlassung gdt . Wer wiro an seine Steile treten wollen ?

Das ist vielleicht das zehnte Mal , daß die „ France " den
Rücktritt des Hrn . Lepore »«zeigt . Die Thatsachen werden
sie auch diesmal Lügen strafe ». : Das Ministerium wird ganz
bestimmt in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung vor die
Kammern treten . Wir wollen übrigens , da eben von Hrn .
Gent die Rede ist , noch ein Geheimniß verrathen : Der
Murineminister stand mit dem Anträge , die Ernennung des
Hrn . Gent zum Gouverneur sonj Martinique zu widerrufen ,
unter seinen Kollegen allerdings allein unv diese hätten sich
auch durch die von dem Admiral angedrohte Demission nicht
rühren lassen , wer aber zu Gunsten seiner Auffassung den
Ausschlag gab und den ganzen Lonseil zu derselben nelsns
velvns bekehrte , war niemand anders als der Präsident
Grevy . Dre sittlichen Grundsätze des Präsidenten der Re¬
publik hatten in diesem Falle über alle Rücksichten der Op -

portunuät und sogar der Würbe der Regierung , die unter
jenem Widerruf nothweudig leiden mußte , den Sieg davon
getragen .

Wie die ministerielle Paix versichert , sind die Italiener
Caftero und Malausta , wegen deren Ausweisung ore radi¬
kalen Blätter Erklärungen gefordert hatten , schon in Italien ,
der Schwerz , Belgien und Rumänien aus polnischen Grün¬
den der Gegenstand einer analogen Maßregel gewesen . Daß
Italiener auch aus Italien ausgewiejen worden sein sollten ,
ist allerdings nicht recht verständlich .

vermischte Rachrtchtr «.
— (Statistischer .) Süd - und « eftbeatfche Aus¬

fuhr nach Nordamerika . — Gemäß den Zollvorschriften der

Bereinigten Slaalen müssen dorthin bestimmte autlavdische Waaren
bei dem zastSadtgen Konsul augemeldet werden ; dieser ist dadurch in
den Stand gesetzt , frühzeitig « und authentische AuSwelse über dea

Handelsverkehr zu erlangen . Die amerikanischen Konsulate würdigen
den ihnen zu Theil gewordenen Vorzug durch ichoelle Belissentitchuug
des iu Tabellen zusamwengezogenen Sioffe » an » liefern solchergestalt
werthvolle Beitrage zur Statistik »er Staaten , bei denen sie beglaubigt
stab. D »e neueste beraritge Nachweisung >ft vom Generalkonsul Llsred
E . Lee zu Frankfurt a. M . über «as Jahr vom 1 . Oktober 1878
bis dahin 187S herausgegeben . Danach find Waarea mit Werthau¬
gabe in Dollar » G « l» nach den Bereinigten Staaten ausgesührt
worben «

au » dem Kosulattbezirk 1877/8 1878/9
Mannheim . . sür Doll . 1,302,083 1,869,151
Stuttgart . » 619 .676 515,138
München . , 500,018 504,327
Nürnberg . ' k» . 1,467,540 1,706,463
Sonneberg . , 961,029 1,171,550
Frankfurt . » 1,237,593 1,490,378
Mainz . * k» , 656,517 693,467
Köln . . 910,412 1,147,086
Aachen . ,, 772,398 853,812

zusammen . . für Doll . 8,427,265 9,951,372
Mithin allenthalben außer in Württemberg eine Zunahme , welche

für d,S ganze Gebiet de» Geoeralkosulai » 18 Proz . betrügt.
Bon den «0 Waaren,ruppen , in welche Hr. Lee die Einzel,ngaben

znsammengezogen hat, find am stärksten vertreten :

mit Doll .
Drognen , Farben , Chemikalien u.

davon
an» dem Bezirk

dergl.
Kurz , und Spielwaaren . . . .
Seiden , und Sammetwaarea . .
Tafel - , Fenster , und Spiegelglas .
Tuch .
Leinen - , Woll - und Banmwoll -

1,337,804 , Mannheim 906,848
709,969 , Sonneberg 464,830
657,049 , Köln 352,064
641,697 , Nüwlberg 627,4IS
629,067 , Aachen 627,721

Waaren .
Wein , Branntwein , Bier und Essig
Leder, Häute und Felle .
Eisen nab Eisenwaaren . . . .
Pflaumen , gedürrte Früchte , Nüsse

u . »gl. .
GlaS - , Porzellan - und Töpser -

581,067 , Frankfurt 248,367
490,705 , Main , 254,949
484,673 , Mannheim 202,551
484,144 , Köln 427,770

381,933 , Frankfurt 186,982

waaren . 328 .766 , Sonneberg 238,159
Schnürlribchrn (« orsei») . . . . 253 .361 , Stuttgart 253,361
Lederne Handschuhe . 237,456 , Aachen 126,710
Mineralwasser . 202,772 , Köln 99,221

Außer dea hier angeführten Haupiposten find al» wichtige An »,
sahrgegrnstände der einzelnen KonsulatSbeztrke zu erwähnen : Seiden -
und Sammetwaarea 295,039 , gegohrene Getränke 112,308 , banm -
wollene Kleiderstoffe , Sammete und Mübelstoffe 100,240 Doll , bei
Mannheim ; Früchte -109,861 Doll , bei Stuttgart ; Diamanten
128,947 , Oelgemülde 115,533 , lederne Handschuhe 99,616 Doll , bei
München ; Bronzepnlver und Blattmetall 171,386 , Tapifferiewaaren ,
Stickereien und Spitzen 165,010 , Knrz- und Spielwaaren 153,540 Doll ,
bei Nürnberg ; Leinen - , Woll - und Baumwoll -Waareu 231,585 Doll ,
bei Sonneberg ; Hutmacher - Filz 174,241 , Leder und Hünte 159 .290 ,
Drognen » . »gl . 132,433 , H - senhaar 95,683 Doll , bei Frankfurt ;
Juwelen und Edelsteine 162,360 , Drognen n. dgl. 95,318 Doll , bei
Mainz . (Stat . Korr.)

— (Elektrische » Licht an Bord von Schissen .) Die
Pacific Steam Rasig . Comp , hat neuerdings an, «sangen, da» elektrische
Licht zur Beleuchtung der Salon » an Bor » ihrer Dampfer zu ver -
wenden . Nachdem man mit solchem Licht auf dem Dampfer „Men -
doza ", für die Fahrt »wischen Liverpoal und der Westküste von Süd -
omrrika bestimmt , aus der Tour von Glasgow nach Liverpool Ber -
suche augestellt , welche sehr befriedigende « esnltate ergaben , hat die
genannte Gesellschaft jetzt von der British Electric Light Lomp . für
die „ Mendoza " einen Apparat mit zwei elektrischen Lichtern - usertigen
kaffen, welche nach dem Blandy '

schea Patent koustruirt und in dem
Salon de» genannten Dampfer » ausgestellt find. Die Lichter find an
der Decke de» Salon » angebracht und mit besonderen Reflektoren ver¬
sehen, welche da» Licht so vertheileu , daß dasselbe äußerst sanft und
für die Augen wohlthuend ist , während doch zugleich selbst die kleinsten
Detail » an den in dem Salon angebrachten Gemälden rc. aus'» ge¬
naueste zu sehen find. Al» am Sawsta , in Liverpool die Direk¬
toren der Gesellschaft ein Frühstück auf der »Mendoz »" eianahmen ,
wurde da» elektrische Licht , nachdem man die Oderlichter vollständig
verdunkelt hatte , angezündet , woraus man dann auf einige Minuten ,
nachdem mau da» elektrische gelöscht , den Salon durch da» früher ge-
bränchliche Kerzenlicht erleuchtete. Der Unterschied zeigte sich, trotzdem
da» Kerzenlicht etwa doppelt so theaer zn stehen kommt, wie »a» ekel-
wische Licht , doch in schlagendster Weise , » Gunsten de» letztere » , und
ist eS nicht nrnvohrscheinlich , daß die Versuche an Bord der „Men -
doza "

z » der Einführung ähnlicher Lichter ans allen Oceaodampfern
ersten Range » führen werden . Die Erleuchtung der einzelnen P - ffa-
gierrabluen durch da» elektrische Licht dürste in einer oder der andere«
Form ebenst,« » bald bewerkstelligt werden, was selbstverständlich für die
Paffagiere eine große Anukhmlichkeit gewährte. Da » neue Licht würde
dann tndrß in einer hermetisch verschlossenenKugel angebracht werden .

— ( Japanische B, « knoten . Fälscher . ) Der letzte Kn-
rier an» Japan bringt folgende Seusationruachricht : . gujita ,
der größte Unternehmer de» Lande», Nakano , einer der elften Kauf »
leute , und 60 ihr « vorzüglichsten Geuossen find verhaftet « orten , weil
sie in Deutschland für ungefähr sünszehu Mtllioaea Franc »
falsche Schatzscheior ansertigen ließen , welche sie bet ihrer Ankunft
derart auSlanschteo , daß fir durch den Staatsschatz selbst in Umlauf
gefitzt wurden . Dir Entdrcknug dieser Thatsache hat in Aokohawa
eine beispiellose Krifi» hrroorgeruseu . Die Insolvenz dieser Jada -
strrellen veranlaßt « eine schreckliche Panik an »er Börse , welche der
Schauplatz der skandalösesten Austritte wnrde." Da sage man noch,
daß die Orientalen die Feinheiten unserer Livilisatioa nicht an»zu-
benteu »erstehen !

Witteru »>rbe»bnchtu»tze»
der » etr»r«l» ,tschr» « Mt», » arl-ritze.
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Hsmdel » «d Berkehr .
Nesestrr Frankfurter Kurszettel i « Hauptblatt

III . Seiten
HaubelSberichte.

v . Frankfurt , 22 . Nov . ( Börsenwoche vom 15 . bis 21 . N «v .)
Die U - berlabung der Börse ä I» llausss führte in den ersten Tagen
unseres BerichtSabschnittS eine rückgängige Beweguug der Kurse her¬
bei, die der Tendenz einen flauen Charakter verlieh . ES sehlte nicht
an Süßeren Vorwänden für die stattgesundenea Realisationen . Von
Paris wurden sensationelle , aber rasch wieder dementirte Gerüchte über
dar Vorgehen der englischen Flotte verbreitet , die den dortigen Ren »
tenmorkr abschwächten , während von Berlin starke BerkausSlnst für /
dentsche Bahnen in Verbindung mit nachgebenden Kursen gemeldet !
wurde . Der glatte Verlauf der Pariser Medioliquidation förderte je¬
doch bald wieder eine günstigere Tendenz zu Tage , zumal auch Lon¬
don , trotz der England zunächst angehenden politischen Beunruhi¬
gungen , in fester Haltung verblieb . Die Spekulation schritt neuer¬

dings «Heils zu MeinungSkäusen , theils zu Deckungen und die Er -

leichteruag welche der Markt vorher erfahren hatte , ermöglichte jetzt
«ine rasche Reprise . Line kräftige Stütze sand die AofwärlSbewegung
in dem fortgesetzten Animo Berlins für Bergwerks - und Jndustrie -

papiere , welcher auch auf andere Werthgebiete influirte . Die seit vor -

gestern den Markt beherrschende Besserung vollzog sich übrigens ohne
belangreiches Geschäft .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 223 —227 ' /, — 229 " , — 228 ' /, —
232 »/, nnd 232 »/, , StaatSbahn -Aklien zwischen 225 >/, — 227 ' /, —
226 ' /, - 228 »7« — 227 ' /, —229 - 228 und 228 »/, , Lombarden notirten
Sb ' /, - 67 — 66 »/, und 69 ' /, . Oesterr . Bahnen haben fich in Folge
von Kaufaufträgen anS Oesterreich meist gebessert . Nordwest hoben
fich um 2 »/, fl. , Elbthal 5 fl., Deutsche Bahnen waren in der ersten

Wochenhälste matter aus da- Gerücht , die Regierung « erde keine wei¬
teren Verstaatlichung - Vorlagen im Abgeordnetenhaus « einbringen , haben
fich aber schließlich wieder erholt . Die Aktien der Rechte Oder - Ufer -
bahn . welche von der Deutschen Effektenbank am hiesigen Platze ein -
geführt wurden , fanden günstige Aufnahme . Oesterr . Prioritäten >
dlieben fest oder bester . Bon ausländischen Fonds profitirte Oesterr .
Grldrente 1 ' /, Proz ., Siltzerrente ' /, Psoz ., Papievrente »/, Pr », .,
Ungar . Gsldrente ' /, Proz . Rüsten durchgängig höher ; auch Ocient -
anleihen anziehend . Banken zeigten fich in guter Haltung . Brüsseler
Bank gewannen 1 ' /, Proz ., Darmstädter 1»/. Proz ., Deutsche Haa -
delSgesellschast 1 ' /« Proz . , Württ . BereinSbank 2 Proz , Lesterr .-Un -
garische 13 fl . , Meininger verloren 2 Proz . Loosepapiere ziemlich fest,
1880er stiegen 1»/, Proz ., Ungarische 4 ' /, Mark . Amerikanische Prio¬
ritäten theilweise erheblich höher . Spring Valley Waterwork « avan -
cirten 1»/, Pro, ., Peninsular 1 Proz . , St . Loui » und , South - Eastera
5 Proz ., Deutsche Fonds fest. Die Subskription aus 8 Millionen
Mark 3 ' /, Proz . Hamburger Sta, » reute ü 85 ' / . , auf hiesigem Platze
bei dem Bankhause o. Erlanger und Söhne , hatte , wie za erwarten ,
einen äußerst günstige « Erfolg . Von Wechseln Amsterdam und Men
billiger , Pari - «Hemer . Privatdiikonto 4 Prozent .

Berlin , 24 . Nov . Getreidemarkt . (Schlaßbertchk .) Weizen per
November - Dezember 226 50 , per April - Mai 237 .25 , per Mai -Juoi
239 .— . Roggen per November - Dezember 159 .75 , per Aprit -Mai
169 .— , per Mai -Juni 163 .75 . Rüböl Io » 55 .40 , per November -
Dezember 55 . 10 , »cr April -Mai 56 .75 . Spiritus loco 60 .50 , per
Nooember -Dezember 59 .75 , Per April - Mai 81 .30 , per Mai -Juni 61 .50 .
Hafer per November -Dezember 135 . — , per April - Mat 146 .50 . Schnee
und Regen .

Köln , 24 . No ». ( Schlußbericht .) Weizen , loco hiesiger 23 .50 ,
loco fremder 23 .—, per Novbr . 23 . — , per März 24 .10 , per Mai
24 .— . Roggen loco hiefiger 1850 , per Novbr . 16 .75 , per März

17 .45 , per Mai 17 .40 . Hafer loco 14L0 . « übäl lo« > S0 .S0 , per
Mai 80 .10 .

Bremen , 24 . No » . Petrolbd
'
m. ^ Schksßßertcht .) Glbndard white

loco 8.60 , per Dezbc . 8 .60 , per Januar 8 .75 , Per Febraar -März 8 .7S.
Fest . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcor ) , nicht verzollt , 39 ' /, .

sPari « , 24 . No » . Rübäl per Nov . 80 .25, Per De ». 80 .50 , per
Januar - April 81 .50 , per Mai -Sugufi — . — Spiritn » per No ».
69 .25 , per J,u . - April 69 .25 . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3 per Nov .
76 .50 , per Jan .- April 77 .25 . — Mehl 8 Marken , per Nov . 71 .75 ,
per De, . 7l .75 , per Januar - April 72 .50 , per März -Juni 73 .— . —
Weizen per No » . 33 .25 , per Dez . 33 .25 , per J,u .-April 33 .90 , Per
März -Juni 34 . —. — Roggen per Nov . 23 .75 , Per Dez . 23 .75 ,
per Jan .- April 24 .25 , per März -Juni 24 .50 .

Amsterdam , 24 . No ». Weizen auf Termine fest, « per
Nov . 338 , per Mär , 844 . Roggen loco Häher , anf Termin «
unver . , per März 201 , Per Mai 201 . Leiuäl loco . 32 , per
Herbst 31 »/4 . Rübsameu loco — , per Herbst — .

Antwerpen , 24 . Nov . Petroleummarkt . Schluß »,rtcht . Sti » .
wnng . Fallend . RasflnirteS Type weiß , disponibel 21 ' /, b., 2I ' /, B .

New - U « rk , 22 . Nov . ( Schlußkurse .) Petroleum in New -gork
8 ' /, , dto . >n Philadelphia 8 °/, . Mehl 5,75 . Mal » (old mixed) 61 ,
rother Winterweizen 1,47 , Kaffer , Rio good fair 16 ' /, , Havmtnii -
Zucker 8 ' /, , Getreidetrach « 5 »/, , Schmalz Marke Wtlcox 7»/^
Schmalz auf Termine 7 »/, , Speck 6 »/, .

Baumwvll -Zusuhr 27000 B ., Ausfuhr nach Aroßbritannirn 8000 V .,
dto . nach dem Lontinent 18000 L .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfeotliche Zustellungen.

R .230 .2 . Nr . 1775 . Ettlingen . Kauf ,
wann Jakob Schmitt in Leutershausen ,
vertreten durch Anwalt Selb tu Mannheim ,
klagt gegen Julia » Krög von Mörsch , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen eine - Anspruch » anS Waarenkaus
vom 18 . Dezember 1878 mit dem Anträge ,
den Beklagten zur Zahlung von 23 Mark
95 Pf . nebst 5 » , Zinsen vom Tage der
Klagznstellung an zu verortheilen , auch daS
ergehende Urtheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung de» RechtSftreiiS
vor da» Großherzogliche Amtsgericht zu
Ettlingen zu dem auf :
Mittwoch , den 31 . Dezember 1879 ,

Vorm . 9 U h r ,
bestimmten Termine .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
wacht .

Ettlingen , den 19 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Matt .

R .231 . 2 . Nr . 1774 . Ettlingen .
Kaufmann Jakob Schmitt in Leutershau -
fen , vertreten dnrch Anwalt Selb inMann -
heim , klagt gegen Johann Krög von
Mörsch , z. At . an unbekannten Orten abwe -
send , wegen eine » Anspruchs au » Waaren -
käufen in der Zeit vom Jannar 1876 bi»
Februar 1879 mit tem Anträge , den Be -

klagten zur Zahlung von 74 M . 10 Pf . Rest
nebst 5 Proz . Zinsen vom Tage der Klag -

zustellung an zu »erurtheilen , auch das er -

gehende Urtheil für vorlänfig vollstreckbar
zn erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung de» Rechtsstreits
vor da» Großh . Amtsgericht zn Ettlingen
zu dem auf
Mittwoch den 31 . Dezember 1879 ,

Bor mittag » 9 Uhr ,
bestimmten Termine .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellun -
« ird dieser Aukzng der Klage bekannt ge-
macht .

Ettlingen , de« 19 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Matt .
R 250 . 2 . Nr . 948 . Mannheim .

Di « Ehefrau de» WirthS Friedrich August
Müller , Elisabeth », gib . Heilig , zu Hei -
delberg , vertreten durch Rechtsanwalt Faa »
dahier , klagt gegen ihren genannten Ehe -
manu , seither in Heidelberg wohnhaft , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlung und grober Verun¬
glimpfung , mit tem Anträge ans Scheidung
der unterm 22 . November 1877 zwischen
beiden Theilen abgeschloffenen Ehe und ladet
den Beklagten znr mündlichen Verhandlung
de» Rechtsstreit » vor die zweite Livilkam -
wer de» Großh . Landgericht » zu Mannheim
auf

den 31 . Januar 1880 ,
Barmittag - 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem gedach¬
ten Gerichte zngelafsenea Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wirv dieser AnSzog der Klag « bekannt ge-
macht .

Mechler ,
GerichtSschreiber de» Großh . Landgerichts .

R . 298 . 1 . Nr . 1714 . Wie » loch . Der
Hontelmann Aron , Klein zn Walldrrf
Nogt gegen den Zimmerwann Franz Jakob
Klesen » zn St . Leon , z Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , ans Mehlkaus vom 16 .
Februar 1879 und 17 . Joli 1879 mit dem
Antrag aus Zahlung von 6? M . 50 Pf ., nnd
ladet den Beklagten zur mündlichen Ber -
Handlung de » Rechtsstreit » vor da » Großh .
Amtsgericht zu Wietloch ans

Freitag den 16 . Jannar 1880 ,
Vormittag » 10 Uhr .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzog der Klage bekannt ge-
wachl

WieSloch , den 21 . November 1879 .
Zirkel ,

GerichtSschreiber .de » Großh . Amtsgerichts .
Aufgebote .

R .2S9 . 1 . Nr . 2912 . M ü l l h e i w .
Uhreumacher Friedrich Wilhelm Eiseal , hr
von Müllheim ererbte auf » bieten seiner
Eltern . der Ludwig Heitirich « isenljhr- - z—

Lhelevte von hier folgende Liegenschast : 75
Ruthen Reben im Grabenstück , neben Fer¬
dinand Strohmeier nnd Wilhelm Kuny
Wittwe von Müllheim . Beim Mangel de»
Eintrag » dieser Liegenschaft im Grundbuch
beantragt der Genannte da- AufgebotSver -
fahren . ES werden daher alle Diejenigen ,
welche an der oben beschriebenen Liegenschast
in dem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannt « dingliche
oder auf einem Stawmgut oder Famtlien -
gutSverband beruhende Rechte zu haben
glauben , oufgefordert , solche Rechte späte¬
sten» in dem am

Dienstag den 20 . Januar 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim stattfin -
den Termine avzuwewen , widrigenfalls die
nichtangemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Müllheim , den 14 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Stein .

O .176,2 . Nr . 3951 . Bruchsal . Ans
Antrag de » Stefan Wen gleio , Landpmth
von hier , werden alle Diejenigen , welche an
den unteubezeichneten Grundstücken in tem
Brnnd - und Pfavdbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Slommgut oder FamiliengotSver -
band beruhende Rechte haben , oder zu haben
glanbe « , aofgesorteit , solche spätesten » in
dem ans :

Samstag den 10 . Januar 1880 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

von Großh . Amtsgericht Bruchsal scftgesetz
teu AusgebotStermin anzumelden , widrigen »
dieselben dem Kläger gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden .

Berzeichniß der Grundstücke , Gemarkung
Bruchsal :

^
30 Ruth . Acker in der Schweingrube ,

« eben Michael Wetzstein und Katharina
Rödler .

2.
1 Biertel Acker im Pflüger , neben AmtS -

dicner Goring und Philipp Vogel .
3 .

2 Viertel 13 ' /» Ruth . Acker rechter Hand
der HelmSheiwer Klamm , neben Noe Veit
nnd Peter Ries Wittwe .

Bruchsal , den 14 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber LeS Großh . Amts¬

gerichts Bruchsal :
Schneider .

R .177 . Nr . 4191 . Bruchsal .
AuSschluß - Erkenntniß .

In Sachen
de» HosbraumeiflerS A. Nüßle
in Karlsruhe uud s. Ehesran ,
Badette , ged. Bürk , von da

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht belr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 30 . Juli 1879 . Rr . 24,491 ,
weder dinglich « Rechte , noch lehenrrchiliche
oder fidetkommiffarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstücke geltend gemacht
würden , so werben solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 13 . November 187S .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
R257 . Nr . 2831 . Bill in gen .

I . S .
der Ehesran der Simon

Brücker vott Dauchingen ,
Maria , geb. EmiNger ,

»«am
»« bekannte Dritte ,

Eigemhum betr .
Beschloß .

Da in Folge der dieffeitigen Aufforderung
vom 30 . Dezember 1878 , Nr . 98 , weder
dingliche noch lehenrechtlich « oder fidet-
commiffaiische Ansprüche , n die dort de-
zeichneten Grundstücke geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt .

Btllingeo , den 18 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber de» Gcoßh . AottSge -

nicht».
R a w s p e r g e r .

R .222 . Nr . 2526 . Müllheim . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 22 .
Juli 1879 (Oberrheinischer Anzeiger vom
2. » sgnst 1879 ) Ansprüche der bezeichn« «»
Aw an die dort geuotmien Liegenschastea
« ich» geltend gemacht worden , so « erben
- r — -—

solch « hiemit dem neuen Erwerber gegen¬
über gemäß § 689 der P .O . für verloren
erklärt .

Müllheim , den 13 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Rüttinger .
R247 . Nr . 2296 . Emmeadiogen .

Nachdem an die in diesseitiger Aufforderung
vom 12 . April 1878 , Nr . 6477 , näher be¬
schriebenen Liegenschaften Rechte uud An¬
sprüche der dort bezeichneten Art in der be¬
stimmten Frist nicht aogrmeldet worden
sind , werden solche dem Friedrich und Jo¬
hann Rübling von Denzlingen gegenüber
sür erloschen erklärt .

Emmendingen , den 14 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
RU35 . Nr . 14,591 . Lahr .

Erlöschen dingliche Recht « betr .
Da auf die Auffordernng vom 22 . Jnli

d. I . , Nr . 10,917 , keine Einsprache ersolgt
ist, werden nnnmehk die dorr bezeichneten
Rechte und Ansprüche den Kindern deS
verstorbenen Johann Huber von Lahr
gegenüber für erloschen erklärt .

Lahr , den 30 . September 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Henninger .

R .825 . Rr . 1197 . Wolsach . Noch -
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
11 . September 1879 , Nr . 10,345 , in der
gegebenen Frist keine Ansprüche der be-
zetchneteu Art augcmeldet worden , werden
dieselben nunmehr dem Aufforderungs¬
kläger gegenüber für erloschen erklärt .

Wolsach , den 17 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Münd e l .
R .265 . Nr . 11,900 . Weinheiw . Nach¬

dem aus die diesseitige Auffordernng vom
16 . August d . I . , Nr . 8782 , Rechte der be¬
zeichneten Art an die genannte Ltrgeuschast
vahter nicht geltend gemacht wurden , wer¬
den solche den jetzigen Besitzern gegenüber
für erloschen erklärt .

Weinheiw , den 12 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e .
Ganten.

R .219 . Nr . 2529 . U - berlingen .
Die Gant

gegen
Manrer Kornel Hnoglervon
Efrizweiler betr .

I . AuSschl « ß - Erke « ntn ß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Fordernngea bisher nicht angemeldet hoben ,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Gemäß 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehesran deS GontmanneS ,
Veronika , ged . Brngger , wird sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre » Ehemannes absondern zu
kaffen.

UeberUngen , den 17 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h .
VermögenSabsonürrangc«.

R .246 . Rr . 986 . Lioilt -Mwer . Walds -
Hut . Die Ehefrau de- Albert Hierh ol -
zer von Jestctten , Maria , ged. Gralell «,
wurde durch dlesseitiger Urtheil vom Heuti¬
gen sür berechtigt erklärt , ihr vermögen
von demjenigen »hre » Ehemann «» abzusoo -
dern , wa » zur Kenutnißnahme der Gläubi¬
ger hiemit veröffentlicht wird .

WaldShut , den 15 . November 1879 .
Großh . bad. Landgericht .

JuughaunS .
Seifert .

R .211 . Nr . 991 . Livilkamwer . Wa ! » 4-

hut , Die Ehesran de» Schlosser - Franz
Joses Bauser , Maria , ged . Braun , von
« suudors wurde durch diesseitiges Urtheil
vom Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen »hreS Eheman¬
nes abzosondern , wo « zur Kenutnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentUcht wird .

WaldShut , den 15 . November 1879 .
Großh . bad . Landgericht .

JunghanaS .
Seifert .

R212 . Nr . 3389 . Mannheim . Die
Ehesran de » Adam Anweiler in Schwe¬
tzingen , Margarelha , ged . Kuozmaoo , wurde
durch Urtheil vom Heutigen sür berechtigt
erktärt , ihr Vermögen von demjenigen «HreS
Ehemannes abzns andern .

Die » wird hiermit zur Keontniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 29 . Oktober 1879 .
Großh . Landgericht , Livilkammer III .

Müller .
Dorner .

RL13 . Nr . 3612 . Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Metzger » August Hölzer von Mann¬
heim , Wilhelmine , geborene Braus , sür be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre » Ehemannes abznsondern , wa » zur
Kenutnißnahme der Mündiger bekannt ge
macht wird .

Mannheim , den 10 . November 1879 .
Großh . bad . Landgericht .

Livilkammer 1.
B e u ck i s e r .

Jung .
AR .196 . Nr . 3614 . Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Ochsenwirih Valentin Forschner von
Schriesheim , Eva Margarelha , geb . Spitzer ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes adzusondern ,
was zur Kenutnißnahme der Gläubiger be
kann « gemacht wird .

Mannheim , den 10 . November 1879 .
, Großh . bad . Landgericht .

Livilkammer 1.
B e n ck i s e r .

Jung .
BersHollenheitsvrrfahren .

R .262 .1. Rr . 42S3 . Bruchsal . Aus
Antrag der Gustav Stellderger Ehefrau ,
de » AloiS Dämmert , der Johann
Steinel Wittwe und der Maria Dam -
m ert Wittwe von Kronau , wird die Louise
Dämmert von Kronau , welche sich im
Jahre 1860 im ledigen Stande » och
Amerika begeben und seil 15 Jahren kein«
Nachricht mehr von sich gegeben haben soll,
anfgrsordert ,

binnen Jahresfrist /
Nachricht dem Großh . Amtsgericht Bruch -
sal zn geben , anbernsall » sic sür » erschollen
erklärt seid ihr Vermögen den Au trag stellen ,
in fürsorglichen Besitz gegeben werde .

Bruchsal , den 20 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber des Großh . AmtSge -

richtS .
S ch n cider .

R .207 . Nr . 2939 . Sinsheim . Mar -
lin Grvb , Weber von Steinsfurth , ist im
Jahr 1846 nach Amerika auSgewandert und
hat seit dem Jahr 1655 keine Nachricht
mehr von fich gegeben .

Derselbe wird ausgefordert ,
binnen Jahresfrist

Kenutniß von seinem derjenigen Anfevt
haltSorte anher za geben , widrigen » er sür
verschollen erklärt würde .

Sinsheim , drn 18 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,
Der GerichtSschreiber :

A. Hässner .
L » l» R« otgllnge »

R .251 . FG .Nr . 13 .843 . Karlsruhe .
Anton Sternam Kl . Oberstabsarzt a. D .
von hier ist mit Beschluß des Smttgerichir
» om 6 . November 1879 , Nr . 5092 , wegen
GemüchtSfchwäche entmündigt und e» ist
heute Heinrich Müller , Bankier hier — , als
Vormund sür denselben ernannt worden ,
wa » hiemit bekannt gemacht wird .

« « »« ruhe , den 20 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht - ,

Der GerichtSnotar .
C . Reutti .

. R .248 . Nr . 4588 . Ach er » . Anton
Spinner alt , Landwirth von Oberacher » ,
worbe Mil richterlichem Erkenatntß vom 13 .
November d . I ., Nr . 1064 , « egen Geistes ,
kraukheit entmündigt , welche» hiermit zur
öfferttsichrn Kenutniß gebracht wirb .

Achero , den 20 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

„ HSler .
Erbeulweisougea.

R .268 . Nr . 4117 . Pforzheim , Die
Wittwe de » verstorbenen ZtmmermaaoS
Michael HSrman « , Jakovlne , geborene
Schnerc von Dietlingen , hat um Einwei -
suug in Besitz und Gewähr de» « schlösse»
ihre » Ehemann » gebeten und wird diesem
Gefach statigegebev , wenn nicht

binnen vier Wochdo
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Psorzheiw , den 15 . Rovewder 1879 .
Großh , bad. Amtsgericht .

Der GertchlSschrelber :
Schdnihaler .

Pruck nnd Verla , der G. Brann ' schen Hosdnchdruckerri ,

R .221 . Nr . 3438 . Lörrach . Schuster
/ Johann Georg Kellers Wittwe , Anna
/Maria , geb . Pesdt , von Sandern hat » w
lEinsetzung in die Gewähr beS Nachlasse »
/ ihre » verstoibenen Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgrgeben , wenn
" ich * . .

binnen 4 Wocheu
Einwendungen dagegen geltend gemacht
werden .

Lörrach , den 12 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber

deSGroßh . bad . Amtsgericht » :
B a u w , n n .

R .241 . 1 . Rr . 34,008 . Wald »hat .
Dir Wittwe de » Joses Dietsch « , Mari ,
Anno , geb. Ojtermger , pon WiflWndingeu
hat uw Einweisung in Besitz und Gewähr
de » Nachlasse » ihre » Ehemannes nachgesücht .

Diesem Gesuche wird entsprochen « erden ,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen ,
bei Grohh . Amtsgericht WaldShut Ein -

spräche dagegen erhoben wird .
WaldShut , den 31 . Oktober 1879 .'

Der GerichlSschreiber¬
de - Großh . Amtsgericht ».

T r ö u d l «.
R .168 . Nr . 2148 . Donaaeschingen .

Die Berlaffenschast auf Ab¬
leben der tedizea Bardara
Rapp » an Jppmgen .

Klar , Rapp , Maria Anna Rapp » ad
Gertrud Rapp « oa Jppiagen haben »m
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffe » jq - >t ihrer ledig verstorbenen
Schwester Barbara Rapp von da » ach »
gesucht.

Etwaige Einsprachen dagegen find
binnen zwei Monaten

dahier vorznbringen , widrigensall » dem
gestellten Anttag entsprochen « ürche .

Douaueschivgen , de» 11 . Roo . 1879 .
Der GerichtSschreidei deS Großh . Amts¬

gericht » .
WNU .

R .20S . 1 . Nr . 4932 . H - ideiKN , Die
Wittwe de» Mathe » Zapf , Bäcker » » ad
WirthS ovn Dilsderg , Christine Dorothea ,
geb . Sahm , hat om Einsetzung tn Besitzet »
Gewähr der Berlaffcnschaft ihr «» (Zm 3 .
Dezember 1878 vrrftorbeaen Ehemannes
gebeten . Einsprachen gegen diese« Gesuch
sind

binnen 4 Woche «
dahier zu begrllodru .

Heidelberg , den 13 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

Sztehle .
R .169 . Nr . 2165 . Ra statt . Dir

Wiuw « de» Michael Mertel , Victoria ,
geb. Sommer , in Oberndorf wird , » ochdem
leine Einsprachen tnmrhoib der mit
diiffeitiger Bersüguug vom 6 . August d. I .,
Str . 19,842 , festgesetzten Frist vvcgetragrn
wurden , in die Gewähv de» Nachlasse »
ihre - Ehemannes htemtt eingesetzt .

Rastatt , den 10 . November 1879 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

H - t «.
R .197 . Nr . MS . T ,

heim .
Beschluß .

Die dieffeitige öffentliche Auffordernng
vsm 25 . September b . J ( , Nr . 14,347 ,
dtirb erfolglos na » wird nun dot Wtttwr
»e» Handelsmannes Acniar Bombergior
von Unterbaldach , Susann », geb. At/m/mo ,
in Besitz und Gewähr oder Verlaffeuschäjt
ihre » Ehemannes eingewiesest .

TanbevdflchasStzet « , den 18 . NM Ist - V,
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Elfnrr .

GtztzdgÄckqlgflu - .
RL54 . Gottwndinae «- , ßtnuL Laich

Wilhelm und Ewma Glaser
'
, in Antrrik ,

abweseod , find zn dem RlachiaßthktSGng »
oatrr », de» Johann Hirt von Randegg/de -
rnsen . , ,

Dieselben werden , da ihr HpsenLaltH »
ort htersetis unbekannt ist, nao ausgesordert ,
ihr « Ansprüche

btnmeu 3 Monqdtt » - -
»Mer geltend zu machen , ha /obiger
Nachlaß so vertheilt werden würde, , plH
wenn sie, die Porgeladeneri , zuö Zeit de»
ErdansaTS nicht mehr am Leven - gewesen
WS« « .

Gotimadingen , den 15 . Nooember 1ö ?S.
Großh . bad . Namr
M . Mtklsek

TanberbischosS -
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